
145

Anzeiger und Anlerhattnngs-Matt
für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

er Gnzthäler

kVr.  Neuenbürg , Mittwoch den 30. April 188T.
DerEnzthaler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 fl.
Tür Neuenbürg und nächste Umgebung abvnnirt man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämter ».

Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Forstamt Altensteig.

Langholz - Verkauf.
Donnerstag de» 8- Mai d. I . von Morgens

10 Uhr an aniremRaihhauö in Pfalzgrafenweiter:
t . vom Revier Ärömbach aus dem Staats-

walv Hezwinkel: 900 Stämme Tannen-Langholz
und 72 tannene klöze, gefällies Holz; aus
dem Slaatswald Leimgrubenwald3. : 1500Tan-
nenstämme auf dein Stock.

2. vom Revier Pfalzgrafenweller, Scheidholz
aus verschiedenen Staaiswalvungen: 432 Stäm¬
me Tannen-Lanzdvlz, 100 tannene und 6 buchene
Klöze, gefälltes Holz; aus dem StaatSwald
Bengelbruck5 und Neuiplaz: 900 Tannenstämme
auf dem Stock.

3. vom Revier Altensteig aus dem Etats»
wald Vcrlorenholz: 1200 Tanncnstämme auf
dem Stock.

Altensteig, den 24. April 1862.
K. Forstamt.

Alber.
Forstamt Altensteig.

Langholz - Verkauf.
Freitag den 9. Mai d. I . von Morgens

10 Uhr an in Enzklösterle:
1. vom Revier Enzklöstcrle aus dem Staats¬

wald Langenhardt8 : 141 Forchenstämme, lie¬
gend; aus dem Staatswald Wanne 8: 150
Tannenstämme, liegend.

2. vom Revier Simmersfeld auS dem Staats¬
wald Eitele: 53 Tannenstämme, 15 tannene
Klöze, 25 Buchenstämme und 1 Dirkenstamm,
liegend.

3. vom Revier Hofstett aus dem Staatswald
Oberen Schindelhardt: 305 Stämme tannen
Lang- und Klozholz, liegend; aus dem Staats¬
wald Schöllkopf3 : 731 Tannenstämme auf
dem Stock und aus dem Staatswatd Brändles-
berg 1: 322 Tannenstämme auf dem Stock.

Altensteig, den 25. April 1862.
K. Forstamt.

Alber.

Revier Langendrand.
Holz - Verkauf.
Am Donnerstag den 8. Mai 1862 Nach¬

mittags 4 Uhr auf dem Nathhaus in Wald-
rennach:

1. Aus dem Neurißberg:27 Stück tannenes Kloz- u. Langholz,14 buchenes Klozholz,
25 ,/ buchene Stangen 30—50 lang

und 4—7" stark,
8 buchene Stangen 31—30 lang

und bis 4" stark,
15 Nadelholzstangen 31 bis über 50

lang und 4—7" stark,
2'/. Klafter buchene Scheiter.

2. Aus dem Ucberrück:
V- Klafter Nadelholzscheiter,

,, nicht gereppelre Nadelholzprügel.
Neuenbürg den 26. April 1862.

K. Forstami.
Neuenbürg. Waldrennach.

Gläubiger - Aufruf.
Da zu vermuthen ist, daß Jakob Zoll,

Bauer von Waldrennach außer den— von ihm
angezeigten Schulden noch anderweite, nament¬
lich auch Bürgschaftsschuldei, hat, so werden
dessen unbekannte Gläubiger zur Angabe ihrer
Ansprüche binnen 10 Tagen mit dem Bemerken
hicmit aufgefocdert, daß außerdem auf ihre Be¬
friedigung oder Sicherstellung von Amtswegen
keine Rücksicht würde genommen werden.

Den 28. April 1862.
K. Gen'chtsnotariat.

Zwißler.
Calw.

Flößerei betreffend.
Hinsichtlich der Anbindstätten in den nächsten

Waagen des Nagoldflußes oberhalb Calw be¬
steben folgende Anordnungen, welche hiemit be¬
kannt gemacht werden:

». Die Pflicht zur Anfrage, ob die An¬
bindstätte in Calw belegt sey, fällt weg.
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I,. In der Waage oberhalb der Stadt
Calw, in der sogenannten Bettelwaage dürfen
höchstens6 Flöße anbinden. Das Anbinden der
Flöße hat in Abstufungen in der Weise zu ge»
schehen, daß an die Hintere Kette nicht gebunden
wird, so lange die anderen nicht benüzt sind,
daß überhaupt die Fahrbahn offen bleibt. In
der Walkmühlewaagdürfen nur 2 Flöße anlegen.

o. Ist die Waage mit der genannten Zahl
der Flöße belegt, so haben weiter ankommende
ohne Aufenthalt durchzufahren; wollen sie dieses
nicht, so sind sie verpflichtet, die früher angc-
kommencn Floße aus Kosten der Eigenthümer
weiter zu führen, damit die angelegten Flöße
die angegebene Zahl nicht übersteigen. Ist wegen
äußerer Verhältnisse keines von beiden möglich,
so haben sie ohne Verzug dem Stadtschuldheissen-
amt Anzeige zu machen und dessen Weisung zu
befolgen.

tl. An den genannten Waagen darf ein
Floß nur 2mal 24 Stunden belassen werden,
eine Ueberschreitung der Frist ohne vorherige
Erlaubniß des Etattschu-dheissenamts wird be¬
straft. Bor Ablauf der 48 Stunden soll ein
Floß von nachkommenbenFlößern nicht weiter
geführt werden dürfen.

6. Wenn ein früher angekommenes Floß,
von der Mannschaft eines nachgekommenen weiter
geführt wird, haben die Eigeiubümer neben dem
Ersaz außerordentlicher Wässerungs-Gelder zu
bezahlen.

Für einen gewöhnlichen Floß
nach Hirschau . . . 4 fl. — kr.
„ Ernstmühl . . 5 fl. 30 kr.
,, Unterreichenbach. 9 fl. — kr.

In solchem Falle ist selbstverständlich dem
Stadtschuldhciffenaml Anzeige zu machen, wel¬
ches den Eigenthümer oder Frachtführer des
fartgeschafften Floßes sofort benachrichtigen wird.

1. Die Uebertretung dieser Vorschriften wird
nach Art. l des Polizeistrafgesezes geahndet.

Es versteht sich von selbst, baß die übrigen
flußpolizcilichen Anordnungen—Calwcr Wochen¬
blatt von 1853, Nro. 39. u. 41. soweit sie
durch obige neue Vorschriften nicht berührt
werden— in Wirkung bleiben.

Ealw, den 24. April 1862
Gemeinderath.

Neuenbürg.
Ha»<- und Garten -Verkauf.
Christof Moser,  Gärtner bringt am nächsten

Samstag den 3. Mai, Nachmittags2 Uhr,
auf dem Rathhaus hier

zur Versteigerung gegen baare Zahlung
seine Hälfte an dem Wohnhaus Nr. 19.
an der Pforzheimer Straße,

und
V» Mrg. 21,0 Rthn. Garten dabei.

Dei entsprechendem Ergebniß wird sogleich
zugeschlagen.

Den 29. April 1862.
Stadtschuldheiß Weßingrr.

Engelsbrand.
Wiederholter Brennholz -Verkauf.

Am 1. Mai Nachmittags I Uhr werden
wiederholt auf hiesigem Natvhause versteigert:

60 Klftr. forchenes Scheiterholz,
18 ,, „ Prügelbolz.

Schuldheiffcnamt.
Burghardl.

Vrivntnachrichten.
Neuenbürg.

Rheinischen Hanfsamen
(Breisgauer)

den vorzüglichsten zur Saat empfiehlt zur ge»
neigten Abnahme.

Wilh. Blaich,  Seiler
_ _ auf dem Marktplazc._

Neuenbürg.
Bekanntmachung für Flößer.
An meiner Wiese bei der Sägmühle darf

ferner kein Floß mehr gehoben und angehängt
werden. Gegen Zuwiderhandelnde wird Klage
erhoben.

Fr. Seeger.
Neuenbürg.

Den Grasertrag von V- Mrgn. bei der
Schlößlensbrückeverkauft
_ G. Ja ck.-

Neuenbürg.C o n e e r t.
Unterzeichneter. erster Violinist deS

Pforzheimer Musikvereins erlaubt sich hiemit
einem hiesigen vorehelichen Publikum ergebenst
aiizuzeigen, daß er Samstag den 3. Mai unter
gütiger Mitwirkung niedrerer hiesiger Dilletan¬
ten un Gasthause zur Krone dahier ein Vtvlin»
concert zu geben die Ehre haben wird. An¬
fang V-8 Uhr.

Den 26. April 1862.
W. Faun er,  Musiklehrer,

Neuenbürg.
Ich habe eine geräumige Wohnung für

eine ordentliche Familie zu vermicthen, welche
in einem Vierteljahr bezogen werden kann.

Karl Müller,  Bäcker.
Calmbach.

Unterzeichneternimmt2 starke Lehrlinge
an. Lusttragende wollen sich innerhalb 14 Tagen

. melden.
Fr. Schanz,

Schlosser und Schmidineister.
Schwarzenberg.

50 fl. Pfiegschaftsgeld liegen zum Ausleihen
parat bei

jg. Friedr. Küster er.
Neuenbürg.

Reine weiße und roihe Weine, in mittleren
bessern und sehr guten Sorten grbt billigst ad,,

Carl Bauer,  Küsermstr.



Neuenbürg.
Wettfedern

Ln verschiedenen Sorten, sowie
Fertige Betten

empfiehlt zu geneigter Abnahme
Wilh. Lutz.

Knecht- Gesuch
Ein geordneter und fleißiger Knecht, wel¬

cher das Vieh pünktlich besorgt, den häuslichen
und Oeconomie-Geschäften sich willig unterwirft
findet nebst gutem Lohn und freundlicher Be¬
handlung eine bleibende Stelle. Wo sagt dieRedaktion.

Pforzheim.
Knecht . Gesuch.

Bei Unterzeichnetem findet ein Knecht wel¬
cher gut mit Pferden umzugehen versteht, haupt¬
sächlich gut im Kloz- und Langbolzfuhrwerk be¬
wandert ist und sich über Fleiß und Treue aus¬
zuweisen vermag, bei hohem Lohn einen dauern¬
den Plaz; der Eintritt könnte sogleich ober auch
später geschehen; die Herren Posthalter Bittrolf
in Neuenbürg und Friz Brachhold zum Rößle
in Wilvbad können nähere Auskunft hierüber
ertheilcn.

Th. Lenz.
Neuenbürg.

Die Neutlinger  Düngerfabrik hat die
hiesige Niederlage mit Zufuhren von Guano.
Knochenmehlu Kolksuperphosphat versehen und
vfferiri hicmit diese Dungmiitel zu den Fabrik¬
preis,n mit fl. — 32 kr. p. °/o Frachtzuschlog. ^
Niederlage bei
_ Wilh. Lu tz.

Engelsbrand.
50 Bund Haberstrod verlauft aus Auftrag

Grmcinbepflegcr Burghardt.
Neuenbürg.

Eine tüchtige Hausmagd, die auch mit
Vieh umzugeven versteht, findet alsbald einen
Plaz; wo sagt die Redaktion.

Mronik.
Deutschland.

Frankfurt,  26 . April. (Deutsches
Schüzenicst. l In der gestern Abend statlgehab-
trn Sizung des Gesammtfestausschusses für das
deut che Schllzenfest wurde das Programm der
Fest« und Schießordnung definitiv festgese.t.
Wrr heben hieraus Einiges von allgemeinem
Interesse besonders hervor: Die auswärtigen
Schüzen, welche das Fest zu besuchen beabsich¬
tigen, sind gebeten, dies thunlichst bald und
jedenfalls bis zum l5. Juni d. I . mit deutlicher
Angabe des Vor- und Zunamens, des Standes
und des Wohuons anzuzcigen, welchenfalls
ihnen, so weit thunlich, eine sichere Wohnung

bereit gehalten werden wird. Der späterer
oder ganz unterlassener Anmeldung kann hierauf
nicht gerechnet werden. An dem Schießen selbst
können nur Mitglieder des deutschen Schüzen-
bundcs, und als Gäste nichtdeutsche Schüzen
Theil nehmen. Ausnahmsweise können auch
solche Deutsche mitschießen, deren Behörde den
Eintritt in den Schüzendund nicht gestattet.
Auch kann der Beitritt zu demselben diesmal
in Frankfurt erfolgen, unter Entrichtung des
jährlichen Beitrags von 36 Kreuzer.

Wnrrrembera
Der 75. Geburtstag unseres allverehrten

vaterländischenDichters Ludw. Uhl and, (geb.
26. April 1767 in Tübingen) wurde nicht nur
in seiner Vaterstadt, sondern auch in Stuttgart
und noch vielen andern Orten Deutschlands
festlich begangen. — Uhland war aber auch
dieser Ehre würdig; denn wenige der noch lebenden
Dichter haben so wie er zur Erweckung des
bürgerlichen und Belebung des dcuischnationalen
Lebens beigetragcn.

Auö Urach hören wir, daß die Brennholz-
Preise dort sich billiger gestellt haben; buchenes
Scheiterholz werde zu 13—14 fl., Prügel zu
9—10 fl- verkauft. Auch vom Bodensee wird
geschrieben, daß während sich die Ausfuhr von
Stammholz aus Württemberg nach der Schweiz
steigert, die des Brennholzes nachzulassen be¬
ginne. Die Steinkohle macht dort dem Brenn¬
holz Concurrenz.

Stuttgart,  22 . April. Vorgestern hat
eine zahlreich besuchte liberale Gauvcrsammlung
in Besigheim ftattgefunden. Es wurden schließ¬
lich einitimmig mehrere Resolutionen gefaßt.

, Die erste lautet:
l Die Versammlung vermag die Kammer der Ab«
I geordneten in ihrer gegenwärtigen Zusammensezunz

als einen getreuen Ausbruck des Bolksirillensnicht zu
betrachten und hegt die Erwartung, daß auf dem be¬
vorstehenden Landtag zu einer entsprechenden Verän¬
derung der Verfassung die geeigneten Schritte geschehen
werren. Insbesondere erachtet sie für geboten: 1) die
Beseiligung der privilegirten Stände aus der Kammer
der Abgeordneten; 2) die Einführung der geheimen
Abstimmung; 1) die Einführung des Grundsazcs, daß
die Kapital- und Einkommensteuer in gleicher Weise
wie die altern direkten Steuern staatsbürgliches Wahl¬
recht verleihen, und daß die Ausübung des lezteren von
dem Besiz des Gemeindebürgerrechts unabhängig sei.

Am 22. Nachts stürzte plözlich eines der
ältesten Gebäude Stuttgarts , ein Theil des
sogenannten Adclberger Hofs, mit furchtbarem
Krachen zusammen, ohne daß jedoch ein Men¬
schenleben dabei zu Schaden gekommen wäre.
Doch war nicht Bäufälligkeit des Hauses selbst
daran Schuld, sondern, wie versichert wird, die
Unvorsichtigkeit womit die Grundmauern des¬
selben beim Graben für den Bau eines Nach¬
barhauses unterwühlt wurden, ohne daß sichernde
Stüzen angewendet werden wären. Dieses
Gebäude soll schon auü dem 13ten Jahrhundert
stammen.

Stuttgart,  23 . April. Ucbec den
preußisch-französischen Handelsvertrag schweben
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in diesem Augenblick seit der Ankunft des preu¬
ßischen Bevollmächtigtenv. Delbrück die Ver¬
handlungen im auswärtigen Amt, wo auch der
Hr. Finanzdepartementschef, Räche der Ministe»
rien des Auswärtigen, der Finanzen, des In-
nern und ein Delegirter der Centralstelle für
Gewerbe und Handel an den Berathungen theil-
nehmen. Doch wird, wie man hört, dort nichts
definitives entschieden werden, ehe auch die
Handels- und Gewerbekammern und die Land-
stände, die am 3. Mai zusammentreten, darüber
vernommen worden sind.

Calw,  24 . April. Gestern Abend kon»
stituirte sich hier eine Handwerkerbank
unter Zugrundelegung der den hiesigen Ver¬
hältnissen angepaßten Statuten der Stuttgarter
Bank. Die Betheiligung an der konstituirenden
Versammlung war eine lebhafte, und es ist zu
erwarten, daß dieses böchst zweckmäßige Institut
bald in weilen Kreisen Verbreitung finde. 'Nach¬
dem die hiesige Stadt in Württemberg unseres
Wissens die erste auf dem Lande ist, welche
dieses Institut ins Leben gerufen hat, so läßt
sich hoffen, daß bald weitere Städte zur Grün¬
dung von Handwerlerbanken schreiten werden.
Im Norden Deutschlands sind in Städten bis
zu 2000 Einwohnern Handwerkerbanken errich¬
tet, deren ersprießliche Thatigken nicht wenig
zum Wohlstände ihrer Mitglieder beiträgt, und
deren jährlicher Umschlag sich auf staunenerrc-
gcnde Summen beläuft. Warum sollen wir
Süddeutschen uns von der Benüzung dieser
zweckmäßigen Anstalten ausschlicßcn? ( Schw.M.)

Baden.
In der badischen zweiten Kammer wurde

das Gesez, betr. die bürgerliche Gleichstellung
der Israeliten einstimmig angenommen.

Karlsruhe,  22 . April. Das Anlehen
von einer Million Gulden, welches die Stadt-
gemeinde Karlsruhe zum Gehufe der Erbau¬
ung einer Eisenbahn und anderer gcmeinnüzigcn
Unternehmungen macht, wird, wie man ver¬
nimmt, in kürzester Frist zur Bctheiligung auf.
gelegt werden, indem die Staatsgenehmigung
hiezu erlheilt ist. ' (L. Z.)

Heidelberg,  23 . April. Diesen Morgen
ereignete sich beim Abgang des ersten Eisen-
bahnzuzs im hiesigen Bahnhof ein bedauerliches
Unglück, das Manchen zur Warnung dienen
mag. Schon hatte sich der Zug in Bewegung
gesezt, als ein Reisender ihm nachsprang und
den Versuch wagte, sich noch in einen Wagen
zu schwingen. Daö Wagniß mißglückte: er fiel
unter die Räder des Wagens, die ihm beide
Beine zermalmten. Es war ein badischer Dra¬
goner, der auf Urlaub in seinem Heimathsort
Ziegelhausen gewesen war und nun in seine
Garnison zurückeilen wollte. , Er wurde sofort
in das akademische Spital verbracht, starb aber
kurz nach vollbrachter Amputation. (K.Z.)

Dem „Pfälz. Kurier" wird hinsichtlich des
Handelsvertrags aus Baden geschrieben: „Die

erwachsenen Bedenken liegen vorzugsweise in
der ganzen Frankreich begünstigenden Haltung
des Vertragswerks und in der von vielen Sei¬
len behaupteten Unzulänglichkeit der von Preu¬
ßen gemachten volkswirthschaftlichen Erhebungen.
Soviel uns bekannt, hat die Regierung sich für
oder gegen noch nicht entschieden. Daö Ergeb-
niß der Erhebungen in Mannheim aber war
dem Vertrag entschieden ungünstig; völlige ge¬
genseitige Aufhebung der Schuzzölle hätte man
dort angenommen; eine Begünstigung Frankreichs
zu eigenem Nachtheil will man nicht."

Ausland.
F ra n kr e i cl>.

Paris. 'Napoleon denkt allen Ernstes
daran, dem Papst Jerusalem als eine geeignete
Residenz vorzuschlagen. Der Sultan soll ver¬
anlaßt werden, ganz Palästina gegen eine baare
Entschädigungabzutrcten.

England.
London.  Nach den neuesten Volkszäh¬

lungen hat Großbriltanien nahezu 30 Millionen
Emwohner, Frankreich beinahe 37'/ , Millionen.
Die Bevölkerung von London ist 2,800,000,
die von Paris 1,700,000 Köpfe stark.

(Bund deutscher Männer . ) Unter
dieser Firma har sich in London eine Gesellschaft
gebildet, welche laut eines eben von ihr
durch die deutsche Presse verbreiteten Cireulars
den nach der englischen Metropole zum Be¬
suche oderNiederlassungshalberkommenden Deut¬
schen ihren Verbältniffen entsprechend billige
Wohnungen nachzuweiscn und die Adressen
von solchen Kauflcuten, Handwerkern und
Fabrikanten mitzutheilen verspricht, bei denen
sie Beschäftigung finden. Der Verein will da¬
durch verhüten, daß besonders Arbeiter, Hand-
lungscoinmis und Handwerker, welche mit den
Verhältnissen unbekannt und der englischen
Sprache oft nicht mächtig sind, Schwindlern in
die Hände fallen, welche sie ausplünbern und
dann dem Elend überlassen. Die in London
ankommendcii Landsleute werben ersucht, sogleich
bei ihrer Ankunft eine Droschke(OuI>) zu neh¬
men, dein Kutscher(Oulnnuu) leine Nummer
(Xumlieri abzufvldern und demselben die Adresse
des Vorsizenden der Commission Mr. George
Sprenger,  12 , George Street, Muoir68>
lü. 0 . cinzuhänbtaen, welcher es übernommen
hat, die Ankommenden sogleich in Passende Woh¬
nungen zu befördern.

Gold - Eours
der K. württe mb. Staatskasse n- Verwaltung
Württemberg Dukaten (Fester Cours) 5 fi. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 fl. 30 kr.
Preußische Pistolen . . 9 fl. 54 kr.
Andere ditto . 9 fl. 36 kr.
20 FrankS-Stücke . 9 fl. 19 kr.

Stuttgart, den l5. April 1882.

(Mit e ncr Beilage.)

Redaktion, Druck und Verlag der Mceh'schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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